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Moderne Germanistik.
t Theobald Bieber , Geschichte der Germanenforschuug ,

Teil . Leipzig 1921 , Theodor Weicher .
*

Ludwig Milser , Die Germanen . Beiträge zur Völker -
Me . g. verbesserte Auflage , 2 Bände . Leipzig 1921 , Theodor
Reicher.
- In den 80er und 90er Jahren des vorigen Jahrhunderts
r l die „Germanistik — das Wort im echten und weiten Sinne
griffen als die Wissenschaft von der Urgeschichteder germanischen
Kölker — den größten Fortschritt zu unternehmen begonnen ,

seit ihrer Begründung in den Tagen der Romantik be -
gewesen ist . Und wie die Brüder Grimm und ihre Vor -

, lange Zeit gebraucht hatten , bis sie sich gegen den auch
^ ihrem Arbeitsgebiete herrschenden Nationalismus hatten
, ?rchsetzen können , so sind dann andererseits auch die Grenzen ,
ue ihnen und ihren Nachfahren noch gezogen gewesen sind ,
iim * äu durchbrechen gewesen . Denn noch um die Jahrhun -
, ^twende waren es nur wenige , die den Schritt über die philo -
„Mche Germanistik hinaus wagten und mit Hilfe der modernen
. . 'Urwissenschaftlichen Erkenntnisse die früheste Geschichte unse -
^ Volkstums zu erhellen suchten. Die Männer , die Bahn -
Zecher dieser Forschungen gewesen sind, werden einen dauern -
-A Namen besitzen — mögen im übrigen ihre Ergebnisse
dal oder nicht —, und es darf daher daran erinnert werden ,

ö <*s damalige Karlsruhe an dieser bedeutungsvollen Epoche
. Ascher Wissenschaftsgeschichte seinen besonderen Anteil gehabt
[

" ' • Man gedenkt hier noch gerne jenes Kreises von Gelehr -
-/ > der durch eine glückliche Vereinigung philologisch -histori -
ton * naturwissenschaftlicher Neigungen und Studien die

uc Kunde vom Germanentum damals recht eigentlich erst
b.^ ündet hat . Ich nenne den während des Krieges verstor -
. n°u Dr . Otto Ammon , den auch das „Karlsruher Tagblatt "
^ zehntelang zu seinen Mitarbeitern gerechnet hat und der

seine systematischen Erhebungen über die Anthropologie
oberrheinischen und speziell der badischen Bevölkerung auf

exakter Schädelmessungen zu den wertvollsten und über -
Mendsten Ergebnissen über die Rassenzusammensetzung der
«. Aigen und die SiedlungSgeschichte der alten Bevölkerung un -
J er Gegend gekommen ist . Ihn ergänzte Geheimrat Ernst
Mner . der die damals am Oberrhein so reichlich entdeckten
ŝ ^ anengräber erforschte und zu wertvollen Einblicken in die
. »heste Ansiedlung der Alemannen gelangte . Und neben den
8üsen ^ oten sei schließlich noch der in Heidelberg wohnende Dr .
«otoig Milser genannt , der — ursprünglich Arzt — zugleich auch

sprachlichem und historischem Gebiete die eindringlichsten
fcipf gemacht hat und der als bedeutendste Persönlichkeit
ern* Kreises nach einer weitverzweigten literarischen Tätigkeit

Sur Zusammenfassung und Synthese gelangt ist . Der
-.früher „Altertumsvcrein " und der Karlsruher „Naturwis -
. »Ichastliche Verein " haben in jenen beiden Jahrzehnten ihre
Uve Zeit gehabt , und wer heute ihre damaligen Veröffent -
Hungen durchblättert , staunt über die Fülle neuer Gedanken ,

»ideckungeu und Anregungen , die jener Kreis in Vorträgen
^ Aufsätzen niedergelegt hat .

Isn» Werk , das alle diese Resultate zusammenfaßt , liegt seit
nPfj 0r in den zwei Bäudeu Wilsers , deren Titel oben bezeich -
«P ist und die jetzt in dritter Auflage herausgekommen sind.

es sich um ein Werk handelt , das von der zünftigen Philo -
Wftwi verketzert ist und das — um seine neuen Resultate zu
x.?^unden — mit dem ganzen Rüstzeug ciucS gelehrten Appa -

austritt und die ganze Methode seiner wissenschaftlichen
j

"Versuchungen ausbreiten muß , so stellen diese drei Auslagen'merhin eine« ungewöhnlichen Erfolg dar . Man wird kein
Weites so verbreitetes Werk finden , das über die schwierigsten

historischen Probleme handelt und dabei keine eigentlich
^ enlosx genetische Darstellung bietet , indem der Verfasser
5ia& nur iene Fragen herausgreift , zu denen er eigene , von den
,/herjgen Anschauungen abweichende Forschungsergebnisse vor -
fingen hat . Wenn trotzdem das Werk seinen Weg in die
fixere Oesfentlichkeit gefunden hat und ihn noch weiterhin

soll , so liegt es an der Wichtigkeit des Grundproblems :
,.

" e moderne Germanistik hat die Frage nach Ursprung , Wert
^ Wesen der germanischen Nassen einer überraschenden und

das Gewicht der naturwissenschaftlichen und sprachlichen
zMmente zwingenden Lösung entgegeugekührt . Die polare

"ttammung des Menschen und die nordische Heimat der Jndo -
5» »

nl <?neu wird hier gelehrt , und die Ungleichheit der Rassen
j, e die Tatsache ihrer nord -südlichen Schichtung wird auf Grund
,
• * Naturwissenschaftlichen Entwicklungslehre erklärt . Von die-
^ Hauptthese aus aber ergeben sich für Wilser viele seiner
Shu ea Sätze . Er behauptet die nahe Verwandtschaft zwischen
tos 11 und Germanen und sucht das Ariertum der Etrusker
f. 0 der 'Skythen zu erweisen : die drei berühmtesten Streit -
bsr5etl der alten Geschichte und Völkerkunde erhalte « so, unter

Gesichtspunkt der nordsüdlichen Ausstrahlung des Ger -
s^ cntums , eine überraschende Lösung . Auch die Probleme der
Heesten deutschen Stammesgeschichten werden unter dem glei -
jj » Gesichtspunkt erörtert : ich erwähne wenigstens die Unter -
iei* ttt0' wonach Cherusker nicht Sachsen , sondern Franken
nj * -ollen — eine Anschauung , die dann ohne weiteres zu einer
a^ n Antwort ans die Frage nach dem geschichtlichen Kern des
lNî iungenliedeö nihrt . Während im allgemeinen nur die bur -toni ;" »Hennwcß ' uyrr . Wayreno im allgemeinen nur oic var -
indischen Bestandteile des Epos auf geschichtliche Tatsachen zu-
ih.̂ uhrt und die fränkischen dagegen als mythisch angenommen

■ ' — iBl ®run d£ nur , weil eben keine fränkische Gestalt
^ mnden werden konnte , die überragend und zeitlich fern genug
ik 'ittw Modell für Siegfried stehen zu können , — will Milser
icJlrnitn das Borbild für die herrliche Gestalt des Volksepos
W 1' Öettlt ^ min war Cherusker und also Franke , und wie
hŷ n die Volkslieder und Heldeugesänge auf ihn , von denen

Taeitus berichtet , alle spurlos verschwunden sein ?
et .-Nau wird Wilser gewiß nicht in allem folgen können , was
W £ ' a^cr die sachwissenschastliche Kritik zweier Jahrzehnte
(L doch die Grundtatsache von der skandinavischen Herkunft des
der Seniums nicht mehr erschüttern können : die Lehre von
>». . Asiatischen Heimat des Ariertums und von seinen östlich -
suchen Wanderungen scheint endgültig begraben zu sein , und

W die Anschauung überwunden , die daö neunzehnte Jahr -
tat .

* und seine Wissenschaft durchaus beherrscht hat . Die
^ ^ wissenschaftliche Grundlage , die mit der Lehre vom Kampf
„j/ . Dasein und mit der exakten Anthropologie dem Verstand -
^ der Geschichte gegeben wurde , hat dieses Resultat ermöglicht ,
oh» es schon in früheren Zeiten Gelehrte gegeben hat , die

diese Hilfe der modernen Entwicklungslehre dennoch das
tz.^ ige wenigstens geahnt haben , zeigt schon Wilser an einigen
»v> r seines Werkes , wo er auf Vorgänger sich beruft — nicht
lg ne als Zeugen zu laden , wohl aber um den Irrtum des

~ ,rJ>unÖertS klarer hervortreten zu lassen. Von diesen
i . ŝ angern handelt das oben bezeichnete Buch von Bieder .

erster Band soeben herausgekommen ist und bis 1800 , also
H.? beginn der Romantik , reicht. Es ist eine Geschichte der
th, .^ anenforschung wesentlich unter diesem, sozusagen retrospek -

Gesichtspunkt . Es behandelt zuerst den Humanismus , der
, antiken Literatur auf dem Wege über Taeitus auch

^." germanischen Vorzeit gelangte : dabei ist es gewiß kein
daß die germanistisch gerichteten Humanisten gerade auf

lh . ,,
'" renzscheide der Nationen und Kulturen , nämlich am Ober -

ihre Geschichtswerke über die Germanen geschrieben
Und unter ihnen haben der Elsässer Wimpheling und

der Ettlinger Pfarrer Friedlieb -Jrenicus bereits eine deutliche
Vorstellung von einem germanischen Europa der Urzeit gehabt .
Dem Abflauen der deutschen folgte ein Aufstieg der fkandinavi -
schen Germanenforschung , die Schweden als die Atlantis Pla -
tons und den Ursitz aller menschlichen Kultur anzusehen sich
gewöhnte : so erstand hier um die Wende des 18. zum 19. Jahr -
hundert eine geistige Umwelt , aus welcher der Däne Grundtrig
herauswuchs alS der große Prediger einer germanischen Er¬
neuerung , der heute nun auch die moderne historisch-naturwis -
senschastliche Germanistik dienen möchte.

Dr . F . Schnabel .

Aesthetik der bildenden Künste.
Von Hans Friedrich Herrmauu .

Dem Werk sind zwei Kollegien zugrunde gelegt , die Jodl ,
Professor an der Universität und Honorardozent für Aesthetik
der bildenden Künste an der Technischen Hochschule zu Wien ge-
halten hat . Börner hat aus den Niederschriften der beiden Vor -
lesungen über „Stil und Stilgeschichte " und „Aesthetik der bil -
denden Künste " daö vorliegende Buch in außerordentlich ge -
schickt« Form gestaltet . Daß eS in nicht ganz drei Jahren eine
Neuauflage erlebt hat , spricht am besten für seinen Wert und
die Anerkennung , die es bei den Aesthetikern und Künstlern ge-
fnnden hat .

Der Positivist Jodl , berannt durch seine „Geschichte der
Ethik " und sein „Lehrbuch der Psychologie ", hat den Grund zu
seinen ästhetischen Studien in München bei Brunn und Car -
riere gelegt . Sein ganzes Leben hindurch hat er seine Kraft
kuusthistorischen Stiddien gewidmet . Reisen in Deutschland ,
Oesterreich , Italien , England und Holland vertieften fein feines
Verständnis für die Kunst , deren bedeutendste Literatur ihm be-
kannt war , und die in seiner Aesthetik verwertet ist .

Auch diejenigen , die den wissenschaftlichen Standpunkt nicht
zu teilen vermögen , werden ihre Anerkennung den gehaltvollen
psychologischen Analysen , der Verwertung des Tatsachenmate -
rials und der Charakterisierung der verschiedenen Kuustrichtun -
gen nicht versagen . Aber auch auf den besten Kenner Jodls ,
den Herausgeber verschiedener seiner Werke , Wilhelm Börner ,
sei besonders hingewiesen . Seiner Pietät und verständnisvollen
Hingabe ist es gelungen , aus den Niederschriften und Aufzeich-
nungen ein klares , sich ausgezeichnet lesendes Buch zu schreiben.

In drei Teilen werden „Probleme der Aesthetik", „Form
und Inhalt in der Kunst "

, sowie „Stilprobleme " abgehandelt .
Eine Einleitung gibt über die neuere Literatur der Aesthetik

einen guten Ueberblick , der von Hegel , F . Th . Bischer bis zu
Lipps , Volkelt , Conrad Lange und Cornelius geht .

In dem Abschnitt „Allgemeine Probleme der Aesthetik" weist
Jodl auf den Zusammenhang der Aesthetik mit der Ethik , sowie
mit dem empirischen Tatsachenmaterial der Kunst und Sitten -
geschichte hin , der häufig übersehen wird , auf den er aber den
größten Wert legt . Zwei Tatsachen liegen vor , die künstlerische
Produktion und ihre Bewertung , die beide im Organismus der
Wissenschaft zusammen gehören . Das höchste Problem , „mit dem
man an die Kunst herantreten kann , ist nicht das Problem des
Ursprungs , sondern das Problem der Qualität .

" Die Frage
der Aesthetik dem Kunstwerk gegenüber sei : ist es gut ? ist es
wirksam ? hebt es unser Lebensgefühl ? Die Frage nach dem
Wert fei die entscheidende. Die Aesthetik wird als eine norma -
tive oder technische Disziplin aufgefaßt , die die Gesetze der ästhe-
tischen Wirkung erforscht und sie als Norm und Kriterium auS -
bildet und überliefert . Sie wird als eine begriffliche Disziplin
auf dem Reich der Kunst alS dem empirischen Material auf -
gebaut . Vom ästhetischen Zustand wird ausgegangen , dessen
Hervorbringung das Ziel aller künstlerischen Produktion sei .
„Der ästhetische Zustand ist Selbstzweck oder letzter Zweck."
„Lust und Schmerz sind die letzten und ausschlaggebenden Wert -
messer.

" An die höheren Sinne hat sich der ästhetische Genuß
zu wenden , deren Erregungen nicht durch das , was sie als Emp -
finduugen sind , wirken , sondern durch den Hinweis auf Dinge
und Vorstellungen , durch das , was sie bedeuten . Das Charakte -
ristische für den ästhetischen Genuß sei seine Mittelstellung zwi-
schen sinnlicher und geistiger Lust, alle künstlerische Produktion ,
die seine Voraussetzung bildet , wurzle im Spieltrieb des Men -
schen .

„Alle Kunst ist Jllusionswirkung .
" Die Kunst gibt nur ein

Symbol des Wirklichen , sie verwandelt das Wirkliche in ein
Bild . An ihrem Ansang steht nicht „dies ist", sondern „das be-
deutet ". Alle Kunst ist Symbol . „Symbol des Lebens , seiner
Kräfte , seiner Leiden und Freuden , seiner Kämpfe und Siege .

"
„Kuust ist das sinnliche Scheinen , die sinnliche Verkörperung
einer Idee ". „Die Kunst mutz eben trachten , ihren Eindrücken
die physiologischen Wirkungen zu nehmen und sie durch psychische
oder geistige zu ersetzen, — darauf gründet sich das ewige Recht
des Idealismus in der Kunst , des Symbolischen , die Forderung
nicht zu vergessen , daß man auf ästhetischem Boden in einem
Zwischenreich sich befindet , gewissermaßen auf Wolken über den
harten Schollen des Lebens schwebt , daß in ihr alles Ernste und
Furchtbare nur ein Spiel , freilich ein ernstes Spiel ist .

"
Di ? Kunst ist , scheinbar paradox ausgedrückt , nicht das

Wirkliche , sondern das Mögliche . „Elemente der Wirklichkeit ,
einer beobachteten , studierten Wirklichkeit werden zu freien Ge-
bilden der Phantasie zusammengefaßt und dadurch ästhetisch
wirksam gemacht ." Nicht die Wirklichkeit , sondern das Bild der
Wirklichkeit strebt die Kunst an .

Mit einem Abschnitt über „Schwankungen des Kunstschaf-
fens und Kunsturteils in bezug auf Natürlichkeit "

, der viele
seinsinnige Bemerkungen enthält , schließt der erste Teil .

In „Form und Inhalt in der Kunst " wird zunächst der
ästhetische Begriff der Form und seine Anwendung erörtert und
dabei gefragt , ob sich irgend welche Gesetzmäßigkeiten aufzeigen
lassen, von denen die ästhetische Wirkung sinnlicher Eindrücke
abhängig ist . Es wird der Begriff der Form präzisiert als
„jedes Zusammensein , sowohl im Nacheinander als im Neben -
einander von sinnlichen Eindrücken "

, durch die diese miteinander
in Beziehung gesetzt und im Bewußtsein zu einer einheitlichen
Wirkung verbunden werden .

Nach Jodl hat es die Aesthetik nur mit relativen Werten zu
tun , nicht mit absoluten . Aesthetische Gesetze sind durchaus nur
Relationsgcsetze . Nur die Verhältnisse sind für sie interessant ,
in die die Mannigfaltigkeit der sinnlichen Erscheinungen ge -
setzt ist , nicht diese Erscheinungen als solche . Hiervon hängt die
ästhetische Wirkung ab . Als ein Kardinalpunkt wird diese An -
ficht hervorgehoben . Das ästhetische Fundamentalgesetz ist die
Einheit in der Mannigfaltigkeit . Die Grundformen der Ver -
einheitlichung : Eurhythmie , Proportionalität und Harmonie
werden erläutert und dann als fundamentale Gesetzmäßigkeiten
durchgeführt . Als Fundamentalformen der Vereinheitlichung
werden sie bezeichnet, die in ihrer Geltung und normativen Be -
deutung nicht auf eine bestimmte Kunstgattung , nicht bloß auf
das Gebiet der Raumkunst oder der Zeitkunst beschränkt sind.
Allgemeine Gesetzmäßigkeiten der sinnlichen Apperzeption stellen
sie dar . ES wird auf die Kontrastwirkungen eingegangen , die
neben diesen Formen der Vereinheitlichung stehen . „Kontrast
ist da vorhanden , wo innerhalb verwandter Qualitäten Gegen -
fätze auftreten , die sich wechselseitig aufeinander beziehen ."
,Heder Kontrast ist ästhetisch zulässig , der noch die Möglichkeit
einer Ucberwindnng durch entgegenstehende Einheitswirkung

erwarten läßt : jeder Kontrast ist verwerflich , bei dem zu be-
fürchten ist , daß er die entgegenstehenden Wirkungen zersprengt
ode r̂ überwältigt .

"
Auf die geistvollen Ausführungen über Eurhythmie , Propor -

tionalität und Harmonie , die an treffenden Beispielen erläutert
werden , kann hier nicht eingegangen werden . Besonders her -
vorgehoben sei das über Eurhythmie Gesagte . Am ausführlich -
sten wird die ästhetische Betrachtung der Architektur durchgeführt .

Der letzte Teil behandelt Stilprobleme . Zunächst wird der
Begriff und das Wesen des Stils erläutert als Ergänzung der
Darstellung der Gefetze des ästhetischen Gefallens . Er erweist
sich „als das konkrete geschichtliche Moment im Aefthetischen".
Die historische Betrachtung und ästhetische Wertung von Werken
der Kunst gibt Jodl Anlaß , auch auf Hegel hinzuweisen . Nach
der Bedeutung des Stils in den einzelnen Künsten wird ge-
fragt , was für eine Bedeutung Sttlunterschiede haben . Es wird
gesagt , daß die Bezeichnung „Stil " in der Baukunst wurzelt .

Die Stilgeschichte wird ein Bilderbuch zur Weltgeschichte ge -
nannt . Eine Weltgeschichte des Stils wird in Form einer
Skizze dargestellt . „Die Formensprache der Kunst , ein knltur -
geschichtliches Ausdrucksmittel ersten Rangs , gibt uns ein Spie -
gelbild der Weltgeschichte.

"
Es wird mit einem Kapitel über die Abhängigkeit der Stile

vom Material und von den Veränderungen der konstruktiven
Technik geschlossen . Bemerkt sei , daß es überall vorzugsweise
die Architektur ist , auf die in den Vergleichen und Nutzanwen -
düngen eingegaugeu wird .

In dem Jodlschen Buch lieat ein interessantes Werk der
psychologischen Aesthetik vor , ans dem mit seinen lichtvollen
und aus einem feinen Kunstverständnis beruhenden Ausführun -
gen viel gelernt werden kann .

Bücher-Eingänge.
Fürst Bülow . Von Dr . Wilhelm Spickernagel . (Alster -

Verlag , Hamburg .)
In einer Zeit , die den Ruf nach einem wahren Führer

unseres Volkes immer lauter ertönen läßt , weil nur die Zusam -
menfassung aller Kräfte auf nationaler Basis uns die ersehnte
Rettung bringen kann , wird ein Buch besonderer Beachtung
gewürdigt werden müssen, das uns neben einer Studie über
das Lebeu und die Persönlichkeit des Fürsten -Reichskanzlers
von Bülow eine in trefflichen Strichen gezeichnete kritische
Würdigung seiner großen inneren und äußeren Politik bringt
und den Leser mit der Gedankenwelt vertraut macht, die den
vierten Kanzler des Reiches im Weltkriege umgab .

Spickernagel ist kein Unbekannter auf literarischem Gebiete .
Für unS Badner sind besonders die Kapitel von Interesse , die
den anscheinend über ein gutes Quellenmaterial verfügenden
Verfasser das Wort über den Briefwechsel zwischen
Bülow und Bassermann ergreifen lassen . Der politisch
bedeutsame Briefaustausch gibt interessante und wertvolle Auf -
schlösse.

Als der Krieg den Fürsten noch einmal auf den Botschafter -
posten am Quirinal berief , um dort u . a . mit wirksamer Unter -
stützung des Herrn Otto Nöse durch seine Hand retten zu lassen,
was noch zu retten schien , erstanden jene Berichte des deutschen
Militärattaches Majors von Schweinitz an den deutschen Ge
neralstab , die lesenswerte Auskunft über das Thema „Politik
und Kriegführung " geben .

i Wenn der heute eingangs erwähnte Stuf nach eiuer zielbe -
wußten , in erfahrener Hand liegenden Führung unserer großen
Politik immer wieder ungehört verhallt , so wächst der Maßstab ,
mit dem wir auch den Fürsten Bülow zu messen haben , der —
ob nun Staatsmann oder Routinier , wie auch anders die Kritik
ihn zu charakterisieren sucht , sich doch unzweifelhaft große und
bleibende Verdienste für das Vaterland erworben hat , und dem
u. a . auch Andrö Tardieu das Zeugnis ausstellt :

„ II a et6 un praticien de haute vaieur , laborieux , clair voyant
et souple , sans les intuitions illuminatrices d'un Bismarck , avec
plus d'art dans le detail , plus de finesse dans l' exdcution, " (Le
prince de Bülow , l 'homme et le milieu .)

Es ist ein besonderes Verdienst Spickernagels , daß er uns
durch sein Buch diesen bedeutenden Mann um ein nicht Geringes
näher gerückt hat . —r .

Deutsche Braut . Roman von Albert T r e n t i n i. 1921.
„Wila "

, Wiener Literarische Anstalt . Ges. m . b . H ., Wien — Leip¬
zig. Preis , vornehm gebunden , 22 .S0 M.

Der ganze Farbenzauber Welschtirols sprüht und leuchtet
aus den prächtigen Schilderungen Trentinis . Her es versteht , mit
Worten bunte Bilder zu malen , daß sie uns lebendig vor der
Seele stehen, so lebendig , wie die wehe Sehnsucht , die sie jetzt
in dem Leser dieses neuen Buches erwecken müssen . Sehnsucht
nach verlorenen Köstlichkeiten. Ein deutsches Mädel , deutsch
durch und durch und ein Italiener , eigentlich auch ein ganz
prächtiger Kerl , in denen ein starkes Gefühl für einander brennt ,
sie zueinander reißt und im letzten Augenblick dann doch nicht
stark genug ist , um die ^fo tief verschiedene Wesensart von
Deutsch und Romanisch zu überbrücken , sind in einen Konflikt
gestellt . Trotz aller Liebe zu der blonden Gertrud regt sich in
Umberto Romanelli doch daö Herrenbewußtsein : sein Weib darf
nicht deutsch bleiben — kann nicht deutsch fühlen . Und Gertrud
Preu versucht es , will ihm zu Willen sein , quält sich ehrlich
aber stärker als ihre Liebe zu dem Mann ist doch die Liebe
zu ihrer Heimat . Kurz vor der Hochzeit läßt sie ihr warmes
Empfinden die Oberhand gewinnen und in ehrlicher Freund --
schast geben die, die den Weg durchs Leben gemeinsam gehen
wollten , sich die Hand zum Abschied . Beide prachtvolle Men -
schen . aber geschieden durch die unüberbrückbare Kluft des natio -
naleu Empfindens .

Der Heereszug Gottes . Das Bekenntnis eines Deutschen .
Von Karl Emmerich Hirt . Vierte , geänderte Auflage . 1921 .
„Wila "

, Wiener Literarische Anstalt , Ges . m. b . H., Wien —
Berlin . Preis , vornehm gebunden , mit Einbandzeichnung von
Egger -Linz , 14 M .

Erwin Weill : Miniaturen der Liebe . Novellen . 1921 .
„Wila "

, Wiener Literarische Anstalt , Ges. m . b . H., Wien —
Berlin . Preis , in vornehmem Pappband , 12 Ji .

Morests Milliarde «. Roman von Hellmuth U u g e r .
Verlag Theodor Weicher, Leipzig und Berlin . 1 .—5. Auflage .
Geh . 12 Ji , geb. 16 M .

Der vorliegende humoristische Roman des Leipziger Schrift -
stellers Hellmnth Unger , den auch die Leser des „Karlsruher
Tagblattö " aus seinen Beiträgen kennen , ist ein lustiges und
fpannvendes Buch. Der amerikanische Milliardär Morell stiftet
einen Milliardenpreis für den ersten künstlichen Menschen , der
vom natürlichen nicht mehr zu unterscheiden ist . Der Morells
Cup , der ihn selbst für alle Zeiten berühmt und unsterblich
machen soll, verwickelt den einsamen Junggesellen , der das
Idealbild seiner Liebe sucht , in eine Fülle tollster Abenteuer
mit der Welt , mit Phantasten , Gaunern und der Weiblichkeit .
Seiue Erlebnisse jagen einander in solchem Tempo und sind
mit soviel Witz, Satire und Phantasie geschildert , daß der Leser
kavm zu Atem kommt.
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mietnng stattfindet .
Karlsruhe, « . Juni 182J .

Tet HorHani .

MmAer.-'Mlsr .
:> . {immer in MtiuSeU .
Vad u . .Zubebbr . gegen
ebensolche in Karlsruhe
gute Lage , zu

^lngeb .
6003 ins ! agblattb . ctl .

tauschen
u .

Heideiberg —

ÄarlsTtche »
Sonnig , groh . 4Zimmer -
ivobuung m . Bad usw . in
veidelberg gegen eben -
solche in gutem Hause
in Karlsruhe zu tauschen
gesucht . Angebote unter*.Hr . U108 -nö Tagblatt¬
büro erbeten .

M3bl .Ma »«sardo „ zi « i -
mer an ordcntl .Arbeiter
sof . z. venu . Kap«Hea«tr. 40 «.

WWWN
Niäbche » sucht möbl .

Mansardenzimmer geg .
HauSardcit . Angebote u .Ar . NIW i . Tagbiattbnro .

m | ei
Kapitalanisgen auf

gute hiesige und aus -
wärtige Svvotheke » biet «
rch . foftenfrei für (« cid »
gelier , in folgenden Po¬
lten an : 4000 — 8000 ,101100—15 000, 10 000—
20 000 , 22 000—25 000,30 1)110— 40 000 Jt und
höher .

August Schmitt .
BankkomintMoil , Karls -

ruhe . Äirschftrahe 4D.
Telephon 2117 .

Junges träft . Mädchen
tagsüber für Hausarbeit
und 1 kleinen Jungen
gesucht . <̂ « is?«nvor >ee »

GoethestraKe 18 . Iii .
^ Brav . fle - ft . MLdchen■tn kleinen Haushalt so»
' ort oder 15 . Juni ge -
mcht : Noonitraße » vart .

MLAllÄesHDchea
für leichte Arbeiten ge -
sucht im Friseurgeschäft
O . Teifer , Kaiser str . 32.

Junges ehrliches

Mädchen
sofort gesucht : Hirsch -
straßc 44. parterre .
ein jMs iSDöjen
in kl . Haushalt a . 1. Juli
gek . Siäl ). .U'fliserftr . 03 1).

ZNAes Höllen
für Hausarbeit u . Ser¬
vieren sofort gesucht .
Lagerhau s, ectieffelurasje 1.

Putzfrau
1 biS 2 mal in der Woche
ges . Lessingstr . 14 ., 2 . St .

DMMkM tW
Geübte Biiglerin

sucht Arbeit in Kunden -
Häusern . Zu erfragenim Tagblattbüro .

®iite Krau sucht noch

PsZAAMß . Ä
Art , für ganze oder halbe
Tage . Angebote unter3lr . » lu« ins Tagblattb .

im Ausbessern usw . An -
geb . an Betty Sc »,aller .
Grenzstrasze 5 , 4 . Stock .

TSWe Sdsnetöerin
emvsiehlt sich im Anfer¬
tigen von Domeuaar -
derobe . Kran1er . Adierktrafie 1» Ii .

MilllkiSn .
- leichte Sommerkleider .
Bluse » u . Rücke werden
sehr billig angefertigt .

ffrau Walter .
Kreuzstr . 17 , 3 . Stock ,
Ecke Markgrafenstrafie .

MWMMMn
Verloren wurde Sonn -
tag abend grauer Stosf -
« iirtel . Derikinder wolle
se ine A dresse u u i . R r . 0107
ins Tagblaltbüro eins .

VerZgreilSÄ . Mt.
Mehplav und Schlachthof
schwarzled . >» « te ?»aIU, «
mit Inhalt . Abzugeben
geg Hobe Belohnung bei
Mutter , Nriegfir 100. II .

Verloren
Ein silb . Uhrenarmband
itt . Uhr verloren gegang .
am 1. vi . 21 aus b . Wege
Gottesauerstr .,alt .Sried -
hos b . z. 'Hiariensir . Der
ehrl . Kinder wird gebet . ,
daSs . geg . gute Relolma .
abzug .. da teures Andenk .
<*.>otteoa uerftr . 18. V . lks .

DriefSasche
samt
Abzüge

Inhalt verloren .
„ :ven geg . gute Be¬
una . Äinteritr, ! 7lll .

Ztrümpk «
fordern heute weitgehendste Beachtung !
Unsere Spezialabteilung ist durch unsere engen Besiehungen zur Industrie und
großzügigen gemeinsamen Einkauf hierin seit Jahren besonders leistungsfähig .
Auch jetzt wieder war es uns möglich , große Posten Strümpfe , SocKen, Triko¬
tagen zu derartig vorteilhaften Preisen zu erwerben , daß unser Angebot von
Qualitätsware zu den nachstehenden billigen Preisen Aufsehen erregen muß !

Damen-Strümpfe Paar
Baumwollstrümpfe sch™^ , weiß , braun , A? 0

völlig lang
NähtlOSe Strümpfe Baumwolle , schwarz und

braun , Ferse und Spitze verstärkt "

Feinfädige Baumwollstrümpfe
ohne Naht , mit breitem Doppelrand , schwarz , weiß

Flor - Ersatz mit Seidenglanz Doppelsohle und 1 1 ^ 0
Hochferse , schwarz , weiß , braun Ü . A

Dauerhafte Gebrauchs -Strümpfe 1 *
j> 50

schwarz , Doppelspitze , -Sohle und -Ferse . . . .
Mousseline - Strümpfe feinmaschigesOewebe

"I Q50
schwarz und braun

Strapazier - Strümpfe eitra schwere Qualität , 1 A 50
schwarz

Flor - StrÜmpfe klares , reinez Oewebe , schwarz 1 K50
und weiß . . . JL V

Beste Flor - Strümpfe weiche» Schleier -Oewebe 1 | | 50
schwarz Ji . VF

Prima Seiden -Flor -Strümpfe Ersatz für OQ50
reine Seide , schwarz , bastfarbig ; und grau . . . .

Kunstseiden - Strümpfe mit verstärkter nor- OQ50
sohle , Spitze und Hochferse schwarz . . . . . .

SeidenstrÜmpfe reineI 'rama -Seiclsm . ? Ioî kand
und Flsr -Sohle

r

; ;

Eleganter Fantasie - Strumpf

}
p- 12

50
schwarz mit besticktem Zwickel

oder Fußblatt
oder Längsstreifen

Paar

490
590
850

Herren-Socken
Hen "enSOCken einfarbig , 6 schöne Farben . . .

HerrenSOCken fein gewirkt , braun mit Doppels hie

ModeSOCken einfg .,mit Seiden -? ke!IzWieke!, bestickt

MaCCO- Socken 4 mod. Farben, gute Qualität ,
3 Serien moderne Socken -| ö) 50

z T . gezwirnt , in schSn gewählten Farbstcllungen . i
3 Serien Streifensocken schwarz und in « <150

lebhaften Farben , mit kleinen Zwischenmustern . . K
Elegante schwarze Socken -t 50

mit baut . Zwickel , Sohle , Spitze u . Ferse gut verstärkt A Tat

Kfnder - Sö < kchen
in allen Orößen

Einfarbig in marine , cadett und leder , . Orßßo 3
Hellbraun gute Stupazierqualität . . » . Größe z

Weiß Baumwolle gut waschbar . . Oröße 3
Wollrand -Söckchen nicht rutschend . Oröße 3

Jede weitere Qrö3e 50—60 Pfennig mehr .

Paar

375
390
B 90

59°
Wanderer - Socken

für Märsche und Reise, kräftige Strapazier - Quaiität
SafJ 6.75 Serie II KQAPaar

">»<"̂ '"ii_.<» >̂m,r »Ii

Auffallend billige

Trikotagen
Herren -Einsatz - Hemden

ans gutem Trikot , mit schönen
weißen Einsätzen Stück 37 .50

Damen -Schlupfhosen
mit Bandschleife , gute Qualität ^ 750
moderne Farben . . . Paar J . 0

Hausschuhe
auf Extratischen ausgelegt

Leichte Stoffschuhe _ _
hübsche Muster 36/42 Paar 25 .—

"8
31/35 Paar lO

Braune Leder-Niedertreter QQ50
teils mit kl. Fehlern 36/42 Paar

Leder- Hausschuhe . _
starke Sohlen , Absatzfleck ^ 10 ^ "
36/42 Paar Tt «/

Turnschuhe , Segeltuchschuhe , Sandalen
In Stoff und Leder besonders billig .

Billige

Kindersöckchen i
schwarz , für 1 Jahr . . Paar '

Damen -Halbhand -
cr »l*iifVis3 durchbrochen,weißsenune u . schnarz Paar s,

Besichtigen Sie unsere Spezial - Fenster !

KNOPF
i YVrktmfo \ Gebr . Speifezimmsr

gut erSalten . billig ab -
zugeben .

. Möbelhaus
Mmer Welheimer

Karlsruhe .
Kronenstraße 32.

^ B illig zu verkauf , vol .Schrank 270.^ . 2tür ..gestr .Schrank 28ii Jt , Kaschk ..
« eftr ., 200 •* , Kiichenein -
richtg .. vol . Tisch .Schreib -
tisch m . -fetuö 1 300 Jl , Di¬
wan . mod . Ncanlaior .Bodenläuf, . ö m ln „ Deck »
bett . iiisse » . ivieinzer .
Sedanttraye 1. Verkaufst .

Häuser
mit itni ofine Geslbiift ,Villen . Sotel « . Wirt »
icbasten . Fabriken , teil »
sofort b « iebbar . zu ver »
kaufen : ^M . S » sa « .

Lieaenlchaktsbüro .
Herrenstrakie S8.

Gebr . SAfafzinirner
eich , iniit . , nt . Matrab . ,2500 Ji .

Möbelhaus
Maier Weinhemer

Karlornhe ,
Kronenitrafic ZS.

Eich . Schlafzimmer .
nur vrima Arbeit , billig
?,u «erkauf . : Möbellaaer
Ruf . Adlerftrave 8.

SriiriiKiH
neu und gbr . M . Garantie
sehrpreisw . z . verlausen .
& oH Mnlditrake « ,Telephon 5141 .

Zmelt mit Z mm ,
versch . Bett - u . » isfe « .
oe ^ iige . weif , u . farbig ,
versch . w . Tischtücher .
Sero , u OMSicrtiidjet ,all . tadell . erb . bill . abz .
EsfeniveinstrLSII . b Axelrsd

Gut erhaltener

Vaill .-Stand-
Gasbadeofen

im Auftrag billig abzug .

Konrng Schwarz,
Gebr . Mädel .

Svieaellckrank 650 Jl .
Kommode 250 Jl . Ver¬
tiko 050 Jl . It . Schrank
150 Jl . komplette Küche
1350 Jl ,

. SWüSelftojtd
Maier Weinheimer

_ Karlsruh » .Kronenitrakc S2.

Waldstraß « 50 .

Schloslerherd » gut er «
bait ., billig zu verkaufen .
Rankestrane 3, t>arterre .

Ritertümflifie
ZinnfoAsn ,

grötzere Anzahl (Wegen-
stände , zu verk . Denen -
Hardt , hier zur Messe .Bude Nr . 86.

Gebr . gut . Lissttirant .110 hoch, 80 breit , zu ver »
kausen . Krieg vr . 14 «.

Kinderwagen
fast neu . preiöiv . abzua .
DaxlandenKastettwörtü -
Itrake M .
Schöner guterH . Ninder -
liemoaacn preiswert zu
atrf . Werdervtan :« i 3.

Kinderwagen
gut ers >. z. verk . Näher .
;iibet » ftrnfte IS , q . (Stod .
Siinvvivottmaaen gut
erSinftcu mit Dadi -.' üQ iit
su tterfaufcti . Lnoivi » -
Wilbel « » ,traft « 5. 3 . Z-t

Maschine «

hobelspäue
für Streu bat abzugeben
und können abgeholt
werden in der Lamm -
strake 4 beim Sansver -
wairer <>. iReumaim .

OEWiebB
schivarivtal, . f. neu , -J bl .
Watfenröcle . 1 neuer
Dainen -Soinmerbut b >N.
^' CCr

.
'
i guterb . Slnjiiue fem .litniebofe n . Joove fite

18 tmittl . Sig . u . i Klet -
» critand . z. verk . Händl .veroet . Georg - s>riedrtch -
strafte k . ■>. Stock rechts .
NeneS « oiltlcid preis -
. . abzugeben .

varte r .
Tennis - Schläase
Teunisschuhe %!%
b! li . z. vk . Soiienstr . 12 Iii .

Schönes , schwarzes
Tuitifcftiim

vreisw . zu verk . Wein «
vrennerstrasie 48 . vart . Piano

älteveg , sofort zu kaufen
gef » ch '. Angebote mit
äußerstem BreiS unter
Vir . 5 ins Tagbl . erb .

Mtt ciiec Alkiks.
AuszieiitilÄ . Diwan ,
schrank . Waschkomnivoe ,
guteBetten , saub .Kinder »
bett . Küchenschrant zu
! aute » givfnci »t . Ange¬
bote unter Ar . 00SS ins
Tagbiattbüro erbeten .

Neue TijN » orl,iinne
preiswert zu verkaufen .
Piiilivvstrabe 20. part .

Junger rassenreiner
Iyo « to » fie « z verkaufen .
Plnlivpktra, ;e 5 vart .

Zu verkauf , l schönes
Lnukerschwein . Knno -
nieritrake 3, parterre .
2 Glucken
Leovoldstrafte 4 'i, l . St .

» WWKNW Gebr . Möbel
alle « « rt (auch altere »,
etitj . Mairaven , Feder¬
betten sucht zu kaufen .
« araba -tosf .Zäliruiger -
Itrake 50 . Tel . 2051 .

Suche GeschäfishauS
mit Geschäft , gleich wel -
cher Branche . Kolonial -
waren - od . Delikategeu -
geschalt bevorzugt . Das
Anniesen dürfte auch in
größerem Orte aus dem
Lande liegen . Angebote
unter Rr . 0079 ins Tag -
blattbiiro erbeten .

Ifi-aJeM
von Kleidern . Schüben ,
Wasche . Möbel u . alle
Art lÄeaenst . ^ u reellem
Tagespreis . 3 Glotzer .

Zäbringerstrafte 53a .
Telephon 8488 .

Sucheguteriinlt Kon -
trolltasfe m . Addit . Ana .
u . Rr . 0104 i . Tag !) lattv .

Mittwoc », von 9 —IS und ä —e Uhr werden
"

Gebisse
a « geka « st zu den höchsten Preisen .

Karl strafte 37 , part .

WANZEN
werden durch mein SpeziBi -Verg «sungs -Verf « !: rcn unter
Garantie radikal vertilgt .

samt Brut

Unguiefar.
Vertilgungs -Anstalt

Telephon 32i
Fr . Sorii

Telephon 3263.

K ^ rijükaile
National f . mehr . Ver¬
käufer kause gegen bar .
Sl Ii sieb. erb . u . J . !> . W70
an die Er ved . b . Blatts .

Ssorlwie
spgrt' Avzug Pfu

's 'i '-
Angebote unter Nr . St ^S
ins Taablattbiirv erbet .

Altgold . Gebiße
BrenHiste , Uhrev
anch wenn reparaturbe -
diirliig , taust zu höchste »
Preise » ^ elmnii ,
J5S ()»r>n « isrJtt « ?ie 3« .

$ cmn * Kleider
^ reinigt im« fSr« Ja Mrjtflcr Jett

t KorJ Timeus
^ Zärdeeei onS chemische Waschanstalt
V Jnorltn (?ra « c Jl Xals - rstra ? - 44
^ fftL 4«ss SHößlgt preis » d . ülarftp ^ O

Englisch
nach System Ritter .

Tages - and Abendstunden -

Probestunden .
21jähfigre Lehrerfahrung im

In- und Ausland .
Streng individuellen Unter¬

richt .
Anmeldung u. Beginn täglich .
Unterricht bis 10 Uhr abends .

H. K. Ritter ,
früher Berliti • Direktor ,

30 Kcrnerstr . 30.

berücksichtigt bei
Einkäufen die
Inserenten dee

WgklrM
frische

WWW

« IMlKlB
veimo Qualität , f" '

Kinderwagen

Krankenwage « «

Auskitten beri - lb - a " °
bestem Äersa ^ ren .

Grsatzritdee
in all . Gröb - N. . f ° w - « »<

Er »a >: tviie

ÄS «
Rasche und reelle Beo «

R . « rLndli . KarlSru " -

K r e u zst r a s>e 7. ?
Ecke .« a !i « 'N,ade -

« «reist »« » '
Werkstatt «

(Bt » in » 5riv <men

I rauer - HiiK @ i
m jeder Preislage »tets vorrätig -

[ Qeschw . Q U | mann
Ecke Kaj «er

Danksagung .
Für die vielen , wohltuenden

inniger Anteilnahme an unserm schweren ve
luste durch den allrut 'rühen Heimgang tnem -
lieben Mannes , unseres Vaters , Bruders , On«te >
Neffen , Schwagers , des Herrn

Qirlstlan Bardusth
sprechen wir hiermit unsern herzlichen Dank au»«

Für die trauernden Hinterbliebenen .

Familie Bardusch .
Karlsruhe . . . , , . . . .' den S. Juni 1921 .
Ettlingen ,

Statt jeder besondern Anzeige.
Todes - Anzeige .

Gestern abend verschied unerwartet nach eben vollendetem
So. Lebensjahre unsere beste Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante

Frau Luise Spieß , geb . Hartweg
Witwe des f Ernst Spieß , Orchesterdirektor

was wir Freunden und Bekannten mit der Bitte um stille Teilnahme
hiermit zur Kenntnis bringen .

Karlsruhe , den 6. Juni 1921 . . , .I» tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen .

Die Feuerbestattung findet In aller Stille statt .
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